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Biebrich, den 2«. Februar 1914.
* Bi »deicher Berketzrsritdris.  Gin »euer üerlnst

siebt für unsere Bertetzr»»«rd»id»»gen bevor. Die F . Z. enlha»
soigrnde Mitteilung'

„Nach dem Umbau de» Kölner chauptbahnhos» werden die
von der rechten Rtzeinseite in Köln, chaupibahnhos, eintressen-
den Züge linkrrbemischweitergcsuhri und umgekebrt. Zunächst
ist in Aussicht genommen von, i. Mai ab die Hosfnnd-Frcinl-
surtcr Züge I> 45 und l> 50 iAmslerdam, Hong. Rollerdam-
Wiesdaden-Frontsurtf . serncr >> 48 und l > SI (Fronksurt.
WiesdadenAmsterdamiioag -Rollerdatn) aus dem chauptbabn-
hos in Köln nicht mebl wie visbec tzre Fahrtrichtung wechseln
zu lassen, sondern die tt -Zuge 4b, 4g und 5l über die Hohen-
zollernbrücke-Köln-Hauptbohnhos und die Kölner Süddrücke zu
seilen, und den If.Zug Sil von Diisseidors über Neuß »ach Köln
Hauptdohnhos. und weiter wie bisher über die Hohenzollcrn
driiite zu sahren. Die sur diese au» delriebslechnischenvlriin-
den „ölige langer» Fahrzeit der Züge kann nur durch eine B-
schieunigung der Züge Mit Aushebung von Aufenthalten ge
Wonnen werden. Eine Aenderung der Berkehrszeiten an de»
Hoiiptstalionen konnte hier wegen der zu verniitielnden An,
Ichlutzverdindungen. die in Wahrung allgemeiner Berkehr»,
interessen bridehait»n werden müssen, nicht in Aussicht genom
men werden G» ist daher geplant, die Aufenthalte de« l> 49
in Höchst. Biebrich-Ost. Et . Boar »hausen. de» >> 50 i» Biebrich-
West und de» i>St in Biebrich Wes«. Ghrenbreitstein und Beuel
auizuheben."

Bei den >>Zugeii SO und SI handelt es sich um die Holländer
Züge, st SO von Köln an Biedrich-West 8.27 Nm.. | ) 51 nach
Köln ab Biebrich-West 1.25 Rm.. I> 4« von Frankfurt nach Köln,
ab Blebrich-Vft >0.44 Bn>. 0 » steht also eine bedeutend,
B »rkehr » verschl »chterung  für innere Stadt bevor. Di»
drei Züge sind sehr wichtig und gerade der ietztgenonnie Il -Zug
48 war besonder» für den im Sommer anschließenden Schnell
dampser 11.20 Bm. außerordentlich wertvoll, weil er von Frank-
turt sehr viel« Passagiere für diese» Dampfer mildrach,e. sodaß

an ganzem Herzen begleiten Euch unsere sag, , dlo--« lebelch-vst-Elraßenbahn de» Anschlußoerkehr häufig
Wünsche aus Eürwi » egen. Ei«, meine Herren Delegier. Mit Anhöngewagen versehen mußt, . — Mögen sich sowohl die
id von Albanien hlerherg,reift, um Euren, neuen Herrscher Bert »hr»«»mmissional» auch der Berschönerungooereinmit dieser
.rar de» Lande» anzubleten. Eie waren in Neuwied, der drohenden verk»hr»»inschrönkung sofort befassen und dringenden
» Ihr, » DurchlauchtigstenFürsten und lind nun hierherge- Einspruch erheben gegen den Versuch. die Eisenbahnverhaltmss«
m. um da» Stammland Ihrer Durchlauchtigsten Fürstin aus unfern Bahnhöfen immer mehr zu oerschiechtern. — Der in
>zu lernen. Ich heiße Sie al, meine Safte im « amen der ~ —
in herzlich willkommen. Wir. die wir unsere « eschwister

n laieiden leben, blicken iroitdem oer- . . . .. . _. _ _
nicht zögern», sollte auch aus die Absicht der Eisenbahnoerwaltung

' iksa, "" - — " - *“* ' .

- ReOattion und Lxprdition: viedrich. Rathaurstratz«
53. Jahrg.

Eaget-Rundschau.
mdorn Der Neichrkanzler «risst, einer Einladung de» Se¬

lchend. zum Besuche Hamburg» am 2. Mörz hier »in und
"dendol» der preußischen Gesandtschaft. Für den vor-
tl .} Mar , ift »ine Besichtigung der Werst von Blohm
und anschließend daran »ine Hasrnsahrt geplant. Da,

m wnd im Hause de» Bürgermeister» Predöhl eingenom-
Jur den Nachmittag ,st »in B«such de» « oloniaiinstitul»
, „Hißen El . Michaelskirchevorgesehen. An, Abend de»
, wird ein Mahl im Nathans« veranstaltet; für den Bor

4 Marz ist »in Besuch der Kunsihalle in Aussicht ge-
n tim l Uhr findet aus Einladung der Hopag Frühstück

',5 5,» n, Euzhaoen liegenden Dampfer» „Imperator " statt,
»tat „ach Euzhaven erfolgt in «inen, Sonderzuge.

Die Zaberner Garnlson»srage.
,i5, r n. Bürgermeister Knöpsler teilt bezüglich gewisser an
it. iit,a Forderungen folgende» mit! Im Falle der Zurlickoer-
-5k.. Jnsanterie-Negiment» Nr . «0 würde er keine Barantie

tonnen, nicht so sehr wegen der Zioildevölkerung al»
ui  in, genannten Regiment zur Zeit herrschenden gereizten

ach seiner Ansicht bald wieder zu Zusammenstößen
a Falle der Verlegung eines anderen Neglment»

dagegen könne er jede Barantie übernehmen. Auf
nti>t,g»Verleger Wlebecke Hab» er keinen Einfluß.

Vir>!»« »»«vr»»t»1to>i>HUuliVl.
Abschied Mm Dalerhaus».

-Idenburg (Sachsen », 23. Februar . Bei der heutigen
-n- Schloß bracht» der Fürst von Schöndurg  folgen-
ünllpruchau». Mein lieber Wilhelm, mein« lieb» Sophie!
,m,«n lagen »erlaßt Ihr Euer « aieriand, um fern im Sü-
net) rin» neu« Hrmiat zu gründen. E„, Volk, vom Schicksal
deimgriuchi, richte« hossnung,sr»h sein« Hoffnung aus Euch

, Erwartung, daß Ihr ihm aus dem Wege zu Oilück und
I ocrm,schreit,» werdet, daß Ihr alle», wo» in Euren Krös.

daransetzen werdet, un>Eure schwer« Pflicht zu erfüllen,
fdr «» von Euren Untertanen und vor Euch selbst verant-

lönnt. Da« wefß ich ganz genau und all», die Euch
wissen« ßll- ^ HhN̂ anzem Herzen begUften « »£ unsere

und die wir sie ungern scheiden sehen, blicken trotzdem ver
ed in die Zukunst, ist doch Albanien als .1 . Land bekannt,

Ireue. «iastlichkettund Mut al, die ersten lugenden
Wir sind überzeug«, daß für Ihr schön», Land setzt eine

s.-.ei, der Blüte UN» de» Wohlstand»« anbrechen wird und
tu-, meine Herren, allezeit Ihrem Fürsten al» treue Mit-

zur Seite ftehen werden. Ich fordere Sie aus. Ihr ffllo»
beben aus eine glückliche Zukunft Albanien» und seine,
enhuiises.
>rz darauf antwortete Es fad Pascha:  Eure Durchlaucht:
oeiegenheit. die UN» heut» in Ihr und Ihrer Durchlauchtder
1" .naus versammelt, ift für un» nicht allein, weil historisch,
rn hauptsächlich oarum von großer Bedeutung. weil wir un»
>Mauern jene» Dauses befinden, au» dem unsere hohe Ge-
ln stoinmt. Ihr wollen w»r. meine sterren. in dem hohen

^l,rer Pater nochmal» ergebenst die Versicherung geben,
»ns albanische Volk mit fester Treue an Ihr Höngen wird.

-j  uberzeugt ist. daß die in dem hohen Lsause Ihrer Ahnen
^urgctten Prinzipien die Gewähr geben, daß Sie n»cht allein
Imiflin, sondern auch die Mutter Ihres Volke» sein wird.
I^ause aber, dein wir diese Perle von Albanien entnehnien.
V Durchlauchtigsten Bruder und Ihrer Durchlaucht der
»n wollen wir hier in Anerkennung für die freundliche Auf¬

unseren ergebensten Dank aussprechen. Ich bitte Sie,
<urren. darrim. m»t mir auszusprechen: Gott schuße »"id

| bas Fürstenhaus, feine Mitglieder und lasse lange und gluck-
Leine Durchlaucht den Fürsten. Ihre Durchlaucht die

»n und den hohen Sprößling des Schönburg-Waldenburger
■ft. Ihre Majestät, unsere geliebte Königin.

Die politische Lage aus dem Valkon.
kelgrod.  23 . Februar . In Besprechung der politischen

l aus dnn Balkan stellt das Veglerungsorgan „Samuprawa
ticst. daß Bulgarien durch Drohungen dar zu erlangen hasse.

dunh bnitale Gewält nicht erreichen konnte. Bei neuen
P'ilen. die jedenfalls durch diese .Haltung Bulgariens hervor^
f”  werden könnten, würden die Verbündeten, welche im Vor
ItroR der bulgarischenGrausamkeiten das besiegte Bulgarien

nur ihr legitimes Recht ausüben, wenn sie alle Maß
ergriffen, um sich für die Zukunft gegen derartige un-

M'chte Eventualitäten vollkommenzu sichern. In dieser 5)m>
»urden die Verbündeten zweifellos die Billigung Europas
>welches ohne Zweifel recht habe, wenn es Frieden aus dem

d" wolle. Am Schluß des Artikels wird der Türkei der Rat
llhios und Mitqlene auszugeben, weil sie noch Schlimmeres

' würde, wenn sie den Frieden störe.

tldat Atttdhnflca.
l>i! dem «eeftoebenen Senernfteutnnn« ». lllnbeiwu Ft einer
eitel, deutlchen Beneral» daßingegangen. ,
riiiüergittigen Wert», über den russisch.soponischen Krieg, bo,
DPMiische»iiegierung amtlich für di« Armee einsührle. itzenerat

^eiiei, deulichen Beneras» dahsugegangen. Er war der Verfasserrrt»,
na am— ,

f"' t v. Lindenau» Tod berührt umso ttagischer. als er vor
»um Nouoerneur von Wetz ernannt worden war . Er war

tzner Vriisenriterungam vbr erkrankt: eine Operation, ber er
Woerzog. schien zunöchst normalen Verlaus nehmen zu wollen,
holl trat »inr Wendung zum Bösen ein, die b ' ’~~J~
ümm visijier, «in frühzeitige, Ende setzt,
BuforeN. Königin Elisabeth Hot sich einer Starvpemiionam
tt Auge umerzi. tzen müssen. Di» Operation. Hs» »on Bro-
>t-ondoi, ou,geführt wurde, ss« oolltommen gelungen. Da»

DIten der Königin ist dnnhoit» »onnoi

Frankfurt kür̂ ich gegründete NassauischeBerkehrooerband. dem
die meisten größeren Städte Nassa», bereit, angehören tauch
Biebrich sollt» mit Beitritt und Bertretung in diesem Berbande
nicht zögern», sollte auch aus die Absicht der Efsenbahnoerwattung
ousmerksamgemocht werden, da für sein Programm di» Hedung
des Verkehr» in, engeren Bezirk und die hierfür nafwendigen
besten Berbindunge» zwischen Etsenbaifn und Nhemdompsschisset,
außerordentlich dedeutfam sind.

Eilten unangeitedmen und ocrsrüdten Abschluß fand bei
»inet» Einwohner de» oberen Lladiteii» die Fasching»sre,tde Ei
hafte sich dabei z» oiel Sftninntng ongefrnnten und witrde schließ
sich von allen gute» Beistern orriossen. Ai» rr dann zu nöchiiicher
Stunde in sichtdor gelnickfetn Zustande zu Hattse anlangte, sing er
dort mit seit,er Fron Krach an. Da» trieb er sa weil, daß sich
die Frau aus dir Straße siüchlen mußte. Da er keine Dernunst
annehmen wollt» und die Frau weiter brdrohte. mischte sich die
Polizei in die Sache. Sie nahm ihn in Schutzhaft und wie» ihn,
für di« Nacht Ouartter im Stllnipert an.

' Di« unter Leitung von Pros . Wrrde zu Wiesbaden oorge
nommene Sammlung von Wörtern zu einem hessen-naßauischen
Wörterbuch macht gute Fortschritte. Bi» fest« sind medr oi» 50 tXX»
Wvrtzettel au» allen Lande»l»iien »ingegangen.

Ift '. Bernicht ete N » ich » ko ssen  schk i n e. Nach den
Beobachtungen der Neichsschuldenverwattung,»ehren luh ständig
die Falle, in denen Ersaf, für Reichskassenscheine erdeten wird, dt»
au» Unachtsamkeit ganz oder teifwrise vernichtrt worden sind. Die
Behörde ist sehr oft außerstande, diesem Ersuchen zu entsprechen,
weil sie noch den gesetzlichen Bestimmungen nur dann Ersatz ietsten
darf, wenn entweder von einem echten Reichskassenscheine ein Rest
vorgelegt wird, der mehr al» di» Halste eine» solchen betragt, oder
wem, c» auf Brund der deigebrachten Beweise al» ausgeschiasten
erachtet werden muß. daß die nicht oorgelcgte». mehr al» die Hölite
betragenden Teile noch wieder zum Aorschein kommen können.
In der bei weitem überwiegenden Mehrzahl derartiger Fälle ist
der Schaden in der Weise entstanden, daß in größeren Betrieben
bei den Lohnzahlungen di» Arbeiter vcrschtostene Lohnttiten mit
Hartgeld und Papiergeld erhallen, sodann dir Lohnlüte zerrissen,
da» Hartgeld au»gelchü>te« und die zerrilsene Lohntüte m>« dem noch
darin haiirnden Papicrgeld» weggeworsenhaben. Wenn dann der
Berlust entdeckt morden ist. io ist häufig die Lohntüte oder »in Teil
davon nicht mehr auszusindengewesen. E» erg,Hs sich hterou». daß
ossendor weitere « reise sich noch nicht genügend an den Gebrauch
dr» Papirrgelde» »nd an di« Notwendigkeit, e» sorgsam zu bchan-
drln. gewöhnt hüben. Ban , besonders scheint die, da der Fall zu
sei», wo die Lohnzahlung dnrch Lohntüten bewirkt wird. Sehr
wünschenswertwürde e» fein, wenn die Presse hier belehrend und
»uskläreud wirken könnte. Zugleich auch konnte sie Auregnng zu
der Prüfung geben, ob und wieweit di» größeren gewerblichenund
konsmönnischenUnternehmungen, welche Lvhn.vchtungen lnittet»
Tüten leiste», »inerleit» »nmiltribar belehrend aui die Angesiellie»
einwirken können, anderseil» aber durch zweckmäßige Bestallung der
Lodniüten. durch Wahl »tne» schwer zerreißbaren Piaierial » für
diese, durch g,eignete Ausdrucke und ödnüche Mittel gewisse Be-
sahren für die Scheine von vornherri» auszufchaiicn in der Lage
sind.

N4". Bauarbeiterschutz.  Die früher leider nicht unde-
trächtlich« Zahl der Unsöst». die sich bei größeren « ouaussüdrungen
»relgnelen, ist dank der regen Fürsorge der zuständigen Behörden
,m letzten Jahrzehnt ganz erheblich gesunken. Wesentttchbeige-
tragen zu diesem Crsoig» hat die mehr und mehr vrrscharstr nanb-
babung der außerlermsnlührn « autenkontrolle. durch die in un-

-ImößigenZwißßenrämnen darüber gewacht wirb, daß die zmn
_ UM der Arbeiter ergangenen Borschrtftenbeachte« werden. Um
,„̂ erreichen, daß diese Kontrolle von den berufenen Paiizeiorganen

uderall gewissenhaftdurchgesuhrt wird, hat >' «> >>" prenßtsch-
Minister der össenllichen Arbeiten den Nachgeordnete» Behörden en,
Muster zu einem Fragebogen zugehen>ass»»- >ndem ' urz und uber-
slchttich diesenigen Punkte zusammengestelltsin», aus die von den
Konlrolldeamlen in den einzelnen Stadien der Bauausführung zi>
achirn ist. Wenn, wie der Minister wünscht. Fragebogen dieser Are
möglichst überall den polizeilichen Kontrollen zugrunde gelegt wer-
den. so ist zu dofsen. daß die dadurch bedingte -nt. nstver» lieber-
wachung weiterhin zu «>»rr Berininderung der UnsaUe bei Bautet,
beitragen wird.

* Zu Kassenkurntoren für die Elementar«
l e h r e r -W i t w e n - u n d W n i s e n ka s se s»ir den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden find als Vertreter des Lebrcrstandes in de^
Itreisvorftand für die Zeit von 1914 bis Ende 1916 gewählt worden
die Herren Lehrer R . Bäcker. L. Kolb und 5)er,nonn « chopen.
sämtlich in Wiesbaden. Stellvertreter derselben s,nd die zerren
Lebrer S). Roll . A. Schönberg und E. ->)ill. ebenfalls sämtlich m
Wiesbaden.

* Die Maus in der Elektrischen.  Dem Mz. Au»,
wird folgende wahre Begebenheit berichtet: „Stieg da gestern
tSonntag ) abend in Wiesbaden eine Maste weiblichenGeschlecht»
in die Elektrische nach Mainz, allem angenehmen Aeußern nach al»
..Mäusekönigin". Wäre ja soweit Prioatsaäie. Aber. aber. aber.
Dieser Passagierzuwachswurde zu einer öffentlichen Angelegenheit,
als auf dem chut der Dame, der ohnehin mit einem Mausefallen-
gitter gekrönt wurde, hinter dein angefresseneBroiftückchen tin
mäuseanimicrendes Dasein führten, eine wirkliche, lebendige weine
Maus erschien, die sich unter ihren nachgemachten toten « chwestern.
die aus dem chut befestigt waren cnämlich zur Kennzeichnung de»
Charakters der Maske), recht munter und drollig benahm, am aus¬
gebogenen r'iutrand Kletterkunststücke vollführte und sich ntlch sonst
betätigte, da weiße Mäuse, wenn sie jemand auf dem Kops statt
drinnen hat, o»ich lebende Wesen sind, di? fressen i'.sw. müssen.
Dieser blinde Passagier erregte nun die Verstimmung der Mitsah-
renden. zuma« man ,a nicht wissei, konnte, war diese edle Maske,
deren Originalität dem guten Geschmack umgekehrt proportional
war. sonst noch für Tierhältereien ausmach?n würde. Da es ver
boten ist. lebende Tiere ins Wageninnere der Elektrischen zu neu
men und selbst der appetitlichste^ und auf die vordere Plattsonn
muß. so wurde die Maske mit ihrer witzigen Maus mit ftilfc de»
Schaffners entfernt, durste aber, damit das edle Getier n der Zug¬
luft der vorderen Plattsorm keine Unterleibserkültung bekäme, aul
der Hinteren Plattform bleiben. Die Entrüstung dieser Königin dev
thuinors war stark, echt und nachhaltig, behauptete, auch ihr Gein
bezahlt zu haben, worauf ih'' treffend nachgcmiefen wurde, daß l"'
für die Maus nicht einmal ein Kinderbillett genomnlen hatte
Schließlich waren aber die ob der Maus ungehaltenen Fahrgäste
doch die Geleimten, denn die Maske posaunte mit lieblichem Organ
hinaus, daß sie in Wiesbaden einen ersten Preis erhallen habe! In
dem Auszug, fragten wir uns ? Armes Wiesbaden."

Ver Zajching.
Run find, d'e Viebricher mit dem Strandbad  den

lieben Lchierfteiner Rachbarn doch zuvorgekommen. Wahrend
diese sich noch über die Pachtfumme und die Bedrngungen streiten,
ist in aller Heimlichkeit in Biebrich der Strandbadpian schon ve«
wirklich» worden, sodaß am Sonntag abend die feierliche E i n
weihung  und die Inbetriebnahme erfolgen konnte. Damit
haben wir den Schierlteinern einige Pferdelängen adgewonnen.
Es war eine pompöse Einlveihungsje«er. Nachdem Ee. narr . .f)o-
heit in der mit den Nurrhallafarben geschmückten Viebricher Auto
droschke, deren Nahen e«n Fansaienbläser ankündigte, die Etraß ?n
der Stadt passiert hatte und vor der närrischen Lzosburg. dem
Schloß «Bellevue" zu Narrhall ongelangt war. empfing ihn dorr
das närrische Lzausministerium und unter Trommelwirbel und
Fanfarengefchmetter wurde er in die chofburg geleitet. Am Bade
strande selbst hatte sich inzwischen viel, viel Volk aus aller Herren
Länder versammelt. Da verkehrten in schönster „Eintracht"
unsere Welterwälder mit den Thüringern und ben bäurischen Ge
birglern. die Türken mit den Griechen und Bulgaren , die Hol¬
länder mit den Spaniern usw. Alle waren in kostbarem Feier,
tagsschmuck erschienen und so bot das Gewühl ein farbenpräch
tiges. cherz und Auge berückendes Bild. Dazu kam die mit Rück¬
sicht aus den nach der Einweihungsseier folgenden Blumenkorfo
angebrachte entzückendschaue Ausschmückungdes ganzen Bade
ftrondes durch den närrischen A)ofbeforateur 5)ol Lingshaus . der
hierbei Rosengirladen in verschwenderischer Fülle, sowie zahllose
Top Flaggen verwendet hatte. D'e in schicken Bade oder Strand
kostümen aus dem Strand zwischen den Sitz- und Liegetorvcn lust
wandelnden ersten eingeschriebenenGäste ließen sich durch all
das Festtreibcn durchaus nicht stören. Als dann die den einträchl
lichen Untertanen durch seinen alljährlichen Besuch wohlbckannre
Gestalt Seiner närrischen Hoheit, umgeben von den Hofstaaten,
erschien, wurde er von dem dichtgedrängten närrilchei« Volk mit
frenetischemJubel begrüßt. Seine Worte erweckten wie stets
närrisch fröhliche Begeisterung de, den versaminellen Sckraren.
sodaß die Stimmung eine Siedehitze errcichlc. Als Spinbol der
Strandbad -Taufe wurde ein zartes Knäblein gehoben, zu dessen
Taufpaten ein Mitglied der zivilen Behörde erkoren war . Ihm
wurde dos zarte Pflänzlein vom Prinzeit unter den in närrische
Form gekleidetenWünschenfür sorgsame Pflege und für künftige

hutze der Art

Würdigung des der Paulius 'schen Leitung unterstehenden Biev-
richer Famllicnstrandbades übergeben. Die ob solcher unvorher
gesehenen Pslichtkreis-Erwe,tcrung nicht wenig überraschte Obrig.
keit zeigte sich der (Situation mit trefflichem Humor gewachsen unb
dankte in zündenden Worten sowohl sü.' das bewiesene Vertrauen
wie für die gleichzeitigvom Prinzen verliehenen Ordensairszeich
nungen. Durch dies.' festliche Szene mar der Boden bereitet für
ein fiöhllch'Närrisches Festtreiben. aas nun in einem solchen
Grade einsetzte. wie es d,e Mauern des Sckzlosjes..Bellevue" in
gleichem Glanz, m der gleich heiteren Freudigkeit und bei gleich
starker Teilnahme mahl kaum K gesehen haben, und noch lauge
werden die Festteilnehmer sich erzählen von diesem närrischen
Strondbaderösfnungsscste.

* Das am Sonntag in der neuen Turnhalle. Diithenitiaße. ab-
gehaltene spanische  N a 1 i o n chlf e st der  T u r n g e s e I i.
schast  1K8 ' ' nahm in allen Teilen einen sehr schönen Verlaus.
Nachmittags 3 Uhr versammelte sich der Festausschuß am Bahnhof
Biebrich-Ost. um die 'Ankunft des Prinzen von Asturien, weicher
fein Erscheinenzu dem Fest zugesogt hotte, zu erwarlcn Punk»
3.11 Uhr lies de» Sonderzug ein und ihm entstieg der Prinz m,t
Gefolge, vom Festausschußauf das herzlichste begrüßt und zu den
beiden Gotawogen peleiter. Alsbald letzten sich dieselben unter
Führung von Radfahrern und 2 Herolden in Bewegung, um die
hohen Heirschasten in ihr Absteigeguartier zu verbringen. Die

/
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S' ubil (|iii(| Inuit ) uli |ü,icb (ne Litaßcn bet
die Ehrenwache und die Ehren-

— - Üllbl )UI tlfl [f)1 lutu
bulle , wo flrofjci (fing fang durch bft Ehrenwache un
iomiüignie flntlfaitb . (fine olellfuubertfbl ' f'ae Menge ballt sich
bafelüft eingesmiden , um das fd)öne und felleue Schauspiet ,)u vr
slchllgtu . ,lu bem ubeub » 8.11 lihr be{| iimtnben Feftdall war ber
Andrang lebt graft mtb bet Sun ! nun niabnlb »ollbesetzi, während
sich die oerftDitbrncn Marken auf brni Festplatze tuimntllen . liier
bettlchle zellwessc eine fd)rcnlidir (fuge . Nach (finjug der Prinzen
mit (Befolge in ben Saal begann bet grafte Festball , an welchem
lief) sowabi die jungen wie auch die alleren Semester lebhast be¬
teiligten . Alsbald zerstreuten sich die Peiuchee in ble spanische
Weinstube und den ipanii,lien Bierkelltr , waselbsl ein Künstlertrio
seine schönen Weisen ertönen lieft und wo sich ebensalls ein rege»
Leben und Treiben ertlwirkelle . Da » Hauptinteresse wurde jedorii
bem nach 12 Ubr beginnenden Slierkamps enigegengebrachl . Nach
dem dnrri , die Sicherbtilsiuannichasleu der Plag abgesperrt war,
stürmte schnaubend der Stier in die 'Arena . Bon einem (Bebilfeu

Stierkämpfer » durch Borballen eines roten Inches in die Wut
gebracht , stürmte er bann rasend in der Arena Umber , Hoch z>,
Naß erschien nun der Weltmeister Larlos Eaionelln und begann
den Kamps , der sebr spannende und beängstigende Motuenle zeigte.
Schiieftli .b gelang es dem Heiden , dem Stier den lodesstoft zu »er¬
setzen und unter dem Jubel der Menge wurde er au » dem Saale
geschleist. Großen Bestall toste auch der uon lg jüngeren Spaniern
ausgesübrte 'Aationaitau , aus , juin Schlüsse moilen wir auch die
sebr schone und dem Charakter des Feit er wirtuugsooll angepaftte
Dekoration des Saales noch erwäbnen . Die lurngesellschast kann
dieses Feit mit zu den schönsten je oon ihr oeranstaiteten Festen
lettinen , das auch unter den hier in Biebrich ueranftalleteu
Foschingssesten einen Plag an erster Stelle beanspruchen darf —
Die schotte sebenswerte Dekoration oom spanischen Nationalsest der
lurngesellschast 188» bleibt auch noch sür den beute abend stattsin-
denden graften Maskenball beslehen

Der Verein Eintracht  wird dem scheidenden Prinzen
.ftarneua ! zu Ehren heute abend im Hole ! Bellevue eine grotze Ab-
schirbsmasterade oeranstaiten , zu weichem Zwecke sämtliche Gast-
lokaütaten von ihm mil Beschlag gelegt sind. Der Eingang finbet
nur oon der Nheinstrafte NUS statt.

Im Kellerlochs der I a u » u s b r a » e r e i , das bekanntlich
der beliebte Irestpunkt der „Seimorrer " ist, findet am heutigen
Fastuachldienstag oon 7 Uhr ab karneoaliftisches Konzert statt . Im
Saale ist zu gleicher Zeit Maskenball . (Siehe Anzeigenteil s

u • Wiesbaden , biestern nachmittag gegen L Uhr mürbe die
Sanilatswache in den Wald oberhalb der Fischzucht gerufen , wo
litt, der 1« Jahre alte Holzhauer Ernst Bender durch einen aus ihn
stürzenden gesöllten Baum einen Brnch des linken Oberschenkels
z,«gezogen halte . Bender kam ins stöbt . Krankenhaus.

«•<•. Soeben ist der in der hiesigen Gewerbeschule unter Leitung
des Fortbildungsschulinspeklor » Kern veranstaltete Kursus iu
Methodik und Pädagogik für an gewerblichen Fortbildungsschulen
beschäftigte Praktiker zu Ende gegangen . Es beteiligten sich daran
19 Herren aus oier oerschiedenen Negierungsbezirken.

lieudots . Aus Samoa sind neuerding » durch einen rasend ge¬
wordenen Eingeborenen zwei Deutsche ermordet worden . Einer
davon ist ein Nheingauer Kind , der 22sährige Sohn Emil de» Herrn
Lehrers Schlilt oon hier , Schli » weilte seit l !- Jahren al , kaus.
männstcher Leiter im lernen Lande . Er hatte die Lateinschule zu
Eltoille und dann das Gymnasium zu Hadamar besucht und war
kann mehrere Jahre aus der Landesbank , u Eltoille tätig , Im Be-
litte der Berechtigung als Einjährig -Freiw , hatte er bi» 191b Urlaub
nach dem Auslände genommen , wo er aus einer gröberen Faktorei
tätig war

Homburg . Bon zuoerlüssiger Seite wird mitgeleilt , daft da»
it'aiserpaar hier in der Woche null) Ostern eintressen wird . Es
rvird längere Zeit hier verweilen.

vermischter.
Da » Elend iu der wroftsladl.

s Armenunterstüguna
In Eharloltendurg , der Stadt

der Millionäre , waren aus Armenunterstligung u . a . angewiesen!
II Apotheker , 8 Chemiker , 4 Zahntechniker , 3 Architekten , 4 Land-
Messer, 15 Ingenieure , 6 Schriftsteller , 8 Schausteller , 2 San,melier , in Ingenieure , o « chrijijteuer , » Schausteller , 2 Sauger,
4 Kunstmaler , 8 Lehrer , 38 ehemalige Postbeamte , 51 ehemalige
Eiseubahnbeamte , 11 Schugleute und 59 Gastwirte , Unter den
weiblichen Untorflilftten : 1^ Musiklehrerinnen , 10
rinnen , Tänzerinnen usw „ 2 Schriftstellerinnen und 55
inhabri innen und Händlerinnen.

emetkensweele , Urteil . Das Schwurgericht Insterburg
uerurleille die Arbeitersrau Bodenwerser zu 15 Jahren Zucht-
Haus , weil es als erwiesen annahm , daft die Angeklagte Arsenik
in den Brotteich knetete , um ihren Mann und ihre Schwieger-
eitern zu beseitigen , 'Alle drei Personen halten da » vergiftete Brot
gegessen und waren gestorben . Das Motiv der Tal soll darin ge-
legen haben , daft der Man » der Angeklagten sein geringe » Ein-
Ivinmeu vertrank , und daft seine Ellern ihre Schwiegertochter
mifthandeiten . Die Angeklagte bestreitet fortgesetzt ihre" Schuld,

St «u« auf die Beilomeschilder an Elsenbahndämmen Die
Gemeinde Briese » in der Mark Brandenburg beschloß, die
Nrllanieschilder an den Etsenbahndämmen innerhalb ihres Be.
zirkes mit einer Steuer zu belegen , und zwar sollen für jeden
Ouadratmeter Reklamesläche 50 Mark pro Jahr erhoben werden,
Die Steuer , die namentlich mit Nlirksicht aus die Berunstaltung
ke > Landschaft,bilde » beschlossen wurde , soll der Zustimmung der
'fliissichtsbehärde sicher sein.

Die Türkei modernifiert sich mehr und mehr , da » zeigt sich
auch in der (Bestallung der neuen Briesmarken , die da » vsmanen-
reich verausgabt hat . Während es bisher streng verboten war.
das Bild des Sultans , des Nachfolgers des Propheten , irgendwie
zu verossentüchen — die Photographen ausländischer Blätter
waren jedem rechtschassenen Moslem ein « reuet ! — zeiget , die
neuen Briefmarken das Bild des Sultans , eines gemiitüch , nach¬
denklich dreinschauenden alten Herrn,

Zur ersten Arühjahnsahr» des . Imperator"
Mehrere Monate hindurch war der Niese an den Kai gefesselt.

Nun soll er in den nächsten Tagen aus seiner Winterhast befreit
werden und von Hamburg nach der Unterelbe dampfen , um oon
tiufbaoen au » um II . Mär ; seine regelmäßigen Fahrten nach New
Bork wieder auszunehmen . Da » ganze Schiss ist von seinen Er-
l auern , den Auikan -Werke » in Hamburg , während dev letzten Mo
,mte aus das sorgsältigste nachgesehen , gereinigt und in einzelnen
wichtigen Einrichtungen verbessert worden . "" .- Wie bet jedem Hotel
«Uergröfiten Stils , so stellten sich auch aus diesem schwimmenden
Palast , der ein Novum der Schisibaukunft und Seeschissahrt reprä
sentiert , im Lause seiner ersten Fahrtsaison hier und da Derbesie
rangen al » notwendig heraus , die nun im Austrag der Hamburg
Amerika Linie ausgesührt worden sind und die allseitige Beliebtheit
des mustergültigen Schisses noä , erhöhen werden . Besondere
Obaäit widmete man zunächst den Sicherheitsmaßnahmen " geaen
Feuers,zesuhr , erbaute an Stelle de» bisherigen « rillraumes ein
üäachhaus , das von einem verantwortlichen Oberaustichlsbeamten
und fünf berufsmäßig ausgeblldelen Ausstchtsbeamten bedient wird
und alle Alarmapparate des verzweigten Meldesnstems aus dem
ganzen Schiss ln sich vereinigt . In den Gängen der  Deck» sind u a

Nuuch und Feucrsä,ollen ungessgl worden , und bas große
Ireppenhau » wurde durch vier Decks hindurch mit seuersesten
Würde,i Mid Türen oerirhm , so daft ein etwaiger Brand ftels ans
seinen Herd beschränkt bleibt und kein Rauch von Deck zu Deck ent
weichen kann . Um in bet, heizräumen einen schnelleren Luftwechsel
bei Uislellen und so die Tempeealur herabzusetzeu , hat man an den
Scliornsteiiihälsen vier große Motoren angebrachs , deren acht Senil-
lationsslügel die Lust au » den heizräumen berm, - laugen sollen,
Bau den uerschiedenste » kleinen Luzusveränderungen , die den
Passagier llderrascheti werden , seien hier nur hie behaglich eleganten
Landen ans dem Promenadendeik eewähnt , die , mit Palmen nnd
blühende » Gewächse » iimstelll , zur Slesm in frischer Seelnsi eia-
lnden.

Vynamtt-Attrnta» Im VIschosg-Patals.
D e d r e tz i n , 23 , Febrnär . In der Kanzlei de» griechisch-

lathoiischcn Bischofs Miklossy fand henle eine Dynamilexplosion
statt , dmch welche fünf Personen , bummer der bischäsllche Sitar
und der Sekretär , getötet wurden . Der Bischof selbst dlled unver-
letzt. Die Tochter de» Sekretärs wurde , al« sie die Nachrlcht oon
dem Tode ihre » Baker » erhielt , wahnsinnig , Man verminet ein
Aliemal gegen den BIschos.

B n dopest,  23 , Fedruae . Zn der Dimamstdomdenerplasion
st Die Unlersitchnng ergab , daßtti Debresst» wird noch gemelbett Die Unteesitchnng ergab , daß die

Dmiamitdomde von Czeenowstz mit der Post nn Bischos Ru "tossn
gesandt wurke . Ein gestern elngetrossencr ' ' ' - *— ■ . »— „ . Brief kündigte an , daß
eine Sendung , eiilhallend « frcheniichter sür » Ulluszwecke, einem

irdenseU, I, • - -leeigneten Teppich an , Leopariiensell , iowle IM Krönen "sür . . ..
"iischof ankommt , D« Brief war mit Anna Kovart itnterschrieden.

den

Die Sendmig traf wirklich ein tmb wurde von dem bischöflichen
Bikar geössnei , der durch die Explosion sofort getötet wnrd «. Drei
Personen sind toi , sieben vermmidei . Die anfangs nnsgelattchte
Kombination , daß da » Attentat au » der Mißstimmung der pro-
testonlischen Beuölkentng entlprimgen sei, erwies sich ai » völlig
grundlos.

D e b r e tzt n. Z » der Explosion wird noch gemeldet , daß
unter der Wohmtug eine Höllenmaschine gesunden wurde . Außer
drn Gelötete » wurden noch 12 Personen lebensgefährlich verlaßt.
Man desürchtei , daß die Zahl der Toten und Berletzten noch größeriit Tillrv 4i )tl. fll. M. lt iC_l ^r:_ _ v_ w;ö . * -urnrnini iiuuf gronrr
ist Durch die Gewalt der Explosion wurden dl« Mädel ans die
Straße geschleudert und die Fenster der nmliegendrn Häuser zer
irümmett . — Da » „Berliner Tageblatt " meldet , daß der Bischof,
o«r feit Wochen bettlägerig ist. nur dadurch dem Tode entging , datz
er kurz vor der Katastrophe au » dem Palal » gebracht wache . Da»
Gchäude ist uollftändlg z« Irümmett , Die Esploston witche ln den
enlsemkeslen Stadtteilen gchärt.

lafltowabrt.
London . 22 . Februar . W.N

sich ein Zioilslieger mit einem Passagier
gen bei .
ab,

(fin Militärdovpeldecker , aus welchem
r. . v ,r r ': \ — :' n  P ^ Üllgter befand , stürzte heute mor-

- - -' hichester infolge des Bruchs eines Teiles des Apvar
Der Passagier wurde getütet , der Flieger schwer verletzt.

lvparates

vunter Allerlei.
. ^ wigshasrn . In einem 'Pavillon im Friesenpark lm Stad »,
teil Frlesenheim wurde Montag vvemilloo aus einer Bank ein
Ltebespanr erschossen ausgesunden . Die Toten wurden al » derviüäLl ;. .  n , V ' ! '" . ,J *5!r * »•«" rouroen at » Oft
üujäbnge Jlrbeiter Ewald Ruckerl und da » IS Jahrs alle Dienst¬
mädchen Margarete Tütk rekognosziert . Da » Matlo der Tat ist
unbekannt . Da » Liebespaar Halle nach nachts an einem ässenl-
lichen Tanzvergnügen teilgenommen,

DledenHasen , Am Samstag abend »ersuchte in Nieder -Jeutz
"e» MMinlsten Wüschalz sich und ihre drei ttnber im

»Iler von sechs Wochen dl» drei Jahren in ihrer Wohnung durch
Gas , n »« giften . Der hinzukommende Mann fand die vier schon
bewußtlos vor , doch gelang es glücklicherweise, alle nrtrter in»
«eben zuruckzurusen . Mißliche Familienaerhültnisse sollen d«

Je' TUttllos Mann ist seit länger«
» »ln . Die regnerische Witterung der letzten Tage und die

Kankurren , der denachdarlen Städte , welche gleichfalls Rasen-
mantagszuge veranstalten , bewirkten am Montag einen vermin-

I- d Straßentreiben und
Wirtschaftsleben deutlich bemerkbar machte.- - - - - - - r - . ..-»«.vw»

2U>i einer von einem hiesigen Männergesangoerein
Mronftoltelen Maske,iseftüchken sank die Frau eine » hieflgcn
^ «' 7 ' « Utter von achi « Indern , wäh « nd eine , Tan ^ s vom

äi ^ °f ,n  und war in mrnigen Minuten tat,
D e Festlichkeit wurde sofort abgebrochen.

Berlin . Sonntag nacht versuch,e der Biigler Kolb In seiner
Wohnung in ber Wollinerslrafte gemeinsam mit Frau und Tochler
au » dem Leben zu scheide». Die drei legten sich zu Bett , nachdem
sie den Gashahn geossnei Halle», Al» morgen » der <9a « Mrud)

wurde die Wohnung geöffnet . Es gelang , Frau
und Tochter zum » rwußlsein zu dringen , « old war tot , ® °

„KB 1!!,7 bf, lf <B, J- 2n Boderow bei Lenzen ent-
!rn b i " k* r ®? l>nVnB de» Ehepaares Wollet ein Stttdendrand,
B « Kind « oerstopsien in Abwesenheit ber Elter » ein Rouseloch
mil Papier , da » sie anzündeien , Al» die Feuerwehr eindrang,

Sm o2 blc "uderen so schwer verletzt , daß siekaum mit dem Leben daoonkommen,
DesPstangen In der Kaserne . Sonntag mittag erhielien die

Mannschoslen all « oiee Kompagnien de» in Tempelbos gaml-
sanierenden « arde -Train -Balalllan , Schellfisch zu Mittag , Bald
daraus erkrankten »2 Mann »m « Deegistungserschelnungen 7 Er-
trantte , deren Zustand etwa » dedenttichee erschien , wurden nach
dem Garmson -LaMrett gebracht,

verschwindet mehr und mehr , die
Gondel m l der graziösen « adine , dfe einst Go « he schwärmerisch
besang , wird verdrängt durch da » moderne , pussernde Matordoot,

"7 ,b! r ^uuianlli des Canal « eande den letzten Sioß , u
geben , Hai der Grmemdrral von Brnedig eine große Anzahl neu«
Moiordoote bei einer Berlin « Firma in Auftrag gegeben

Neueste Nachricht««.
v«pesche».vk«st

der Koniinenial .Telegraph, .Kompagn >« Wolfs ' , Telwraph, -Bureau
und de, Herold -Depeschen-Bureaua.

v « lra »en »k»ndg,bung sür di» lhgttrung.
Pari » , 24 , Februar , Dir sranzäsischr Kammer Hai mit über-

wälligenb « Mehrheit , mil 385 gegen 25 Stimmen , ben Antrag de»
Abgeardneim Ferry angenommen , der der Negierung da » Per-
lranrn aussprichi , daß sie alle durch den mangelhasien Gesundheit »,
zusland in der Armee erforderlich werdenden Maßnahmen Irrsten
werde , Damit ist diese Klippe , die manchem gesührllch werden
konnte , glücklich umschifft,

Osram Q, -,

W‘

tteu« Todeeaplc,

Sari » , 24 . gebrunr . Au » b*n sronzäsischettOatmst ^ I
den wieder ne», Todesfälle gemeldet . So sind gestern i» >'
3 Soldaten verstorben . Au , 5 weiteren Garnison,i,
12 Todesfälle gemeldet , dl» teil » durch Typhus , iells durch
»nlzündimg beroorgeruten sind, 4

p (KR(  VCnilVwTC nlOfluluS,

Hamburg o. d. tz„ 24. Fedniar , Dir erst» Durchsicht .
flcutrernäningen hat nach »in « Bekannlgahe de, hiesig,»
ratsamts ergeben , baß i» bfesem Jahre annähernd ,!
MnrI Kapttalu « mägen im lannnsgediet mehr beflarie « -

Paris , 24. Februar , Wie ans Poili « s gemeldet wir) J
gestern der Ingenieur Laurent und dessen Gattin des einer
dilsahrt ihren Tod,

Bizza , 24, Fedruar . Infolge einer Springslul wvchn I
Tarpedaboolszerftärer gegen den Landungskai geschleudc,,
litten leichte Havarien,

Durch Brunntngafe gekälel.
'Berlin,  24 . Februar , Durch Brunnengase ward , —

in dee Schuliheißbrauewi d« Brunnenbauer « chultz
mar mit ber Reparchnr eine» etwa 25 Meter Uesen Srunnijl
Wläftlgt und war an rin « Letter hinadgesttegen , ohne ein
zunehmen , um die giftigen Gase de» » runnen » sestzufn^ s
einer liefe oon etwa 5 Metern ftürjte er ab und blieb auij.
Podest liegen . Rach »« geblichen « ersuchen der » rbn,i,I
Brauerei , den Besinnungslosen heranszndoleii . wurde
wehr alarmiert . Ein Feuerwehrmann , d« mit einem «Ich.
dem Benmglückten frische Lust zusührle . drang di « zu b™|
miglücklm oor nnd feilt* ihn an . Ein Arzt stellte fest, 1
Wethmg mehr möglich war . Die Leiche wurde deschlagwüiinl

Gestohlene vlamanien wled « gesund »n.

B r ü | ( 1 1, 24. Februar , Von hm in Antwerpen vi» u|
o»mb« «, I , gestohlenen Diamanten lm Wert » von 300 « « ;
sind für etwa 15 000 Franc , wledererlongl worden . Einem )it
Mann , der 33 Stein «, di» zu dm geftohlmm gehärien , de, is
Juwelier »« kansm wollt » und »« hastet wurde , wnrdm di, i
abgenommen.

v« . wctldeck-Ratsts.-tm" gescheitert.
T o » I o n , 24. Februar , Ueder da , Scheitem de, ir-vi-8

Panzerkrmzer » „Waldeck-Roussmu " toerdm solgmd » Einjeio
bekannt ! D« Unfall ereignete sich bereit , evmttag abciid,
halb 10 Uhr zu einer Zell , al , ha , Unwetter am hesttgsien,
Der Kapitän ließ porstchlshald « dm zwellm Ank « fall,,,
b«m gelang es nicht, de, Sturme , Herr zu w« d«n. Der !lilin»J
da « Schiss mit unwiderstehlicher Gewalt der » Üfte zu, 18,k,
ließ der Kapiiän « egmdamps grt >«n . Unglück,sch« weise
nlerte an , noch unaufgettärtm Gründen der Kondensaloc
daß nicht« melier übrig blieb , al , da , Schiss lüngsseliig zu
um ein völlig », Scheitern zu vechindm . Die deidm zur Hustist
adgegangmen Schleppdampfer stnd gestem admd an Sri und i,
eingelrossen und haben die Flottmachungrarbeilen sosori begoJ
Ohne iebad) bish « den Kreuzer au » seiner Lag » desrelm z,i roJ

3n Vauerschlas verfallen,

L « md » rg , 24, Fchraar . Der Lmtnani de» 33, 3nM
Meglm»nt, , Rudolf Laug , ist vor »in« Woche ln einen so t
Schlaf verfallen , daß », dl» heute trotz all « ärztlichm Bemülta
nicht gelang , ihn au » dem Schlaf « zu weckm.

>cht« t«lcpboaU<l>« AtUbnia.
Da» « estadm de, Kardinal» Kap».

B r « » I a u . 24, Februar , wie die Schief , Lolk «zig ö
Befinden de» Kardinal » Dr , Kopp au , Troppau ersähn , . >
Nahrungsaufnahme befrieUgenb und die Augment,ändum i
»eller zurück. Das « llgmieinbesindm ist dm Umständen -
messm,

Bau -Unglück.
« e r l i n , 24 , Februar , Bei einem Reudau an der Mus«

insel stürzte hcute morgen die Decke ein . Mehrere Brbeiler,
oon den Trümmern verschüttet : einer ist schwer »« letzt.

Geffemlicher Wetterdienst-
Witterung für die Zeit mM

de» « . Februar big , um nächsten « hmd i
Ziemlich heit« , meist trocken, nacht» kälter,

schwache sitdösttiche winde.

»hesawEsserfiKn » .
Bledritz : Mittag , 2,64 Mir , -i- 0,03 Mir,

Theater-Spielplan.
llldvlgüche« Theater In BMflNi.

SekAstenUIchung ohne Gewähr Bn « »oenil , Abäadenin,!
Vorstellung,

7 I, #r ' ab- * ' * ° >d »blu,,

Wlmoo* , »7, Februar , 7 Uhr, Ab, « , Die Siüvrn dr »Grii'll«
Reftdmzkheak« k,

Di - ndtag . 24. Februar , 7 Uhr , Faich >na»-S,eiie : bieraui»- 2k. Fe!
, .u»»«lreue Eck

1i, 25, Fel
-zdruar . 7 Uhr , Faichingö -Szeiie:
lebrunr , 7 Uhr , Dag Geftelmni ».Mittwoch,

Karhau, In wlmbotz»».
" " tbttrarchrst « ^ ^" " ^ ' * l" lb **** bt ' S3oimcrncnlf SIouü'i1 *

Main,« Sladtthmler.

'Acht*n“•
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Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

!BetrVerdingung.
für den Erweiterungsbau des fsobt. Krankenhauses er.

I* ,n  Schreinerarbeiten und
Anlieferung und Derlegung von Linoleum

„I Wege der Lskentllchen Anbietung oergeben werden,
lchnunge» und Bedingungen liegen auf Zimmer Nr . 4-> des

,,/s >ur Einsicht offen und sind Angedotssoiinular» daselbst
cUllcherhdlllich.
uaedote. verficgelt und mit entsprechender Sluffdjrift ver-
l,,,5 dis zum 26. Februar oormittag» 1U Uhr der ftübl. Bau-

15a «inzureicheuund werden daselbst in Gegenwart der
kiichienenen Bieter g' ässnet und verlesen,
i,brich, d,n 21. Feb. aor 1Ö14.

Die slädl. Bauverwaliung . Thiel.

Aechtsouskunstsstea».
Sprechstundender unparteiischenvechtsauskunstsstell» sin.

-.5 Mantag und Donnerstag abend im Rathaus» I . Stock statt
:r ln der Jett 00m 1. Dezember bl» l . Februar von Sy,  Uhr

§ Uhr und m der Zeit »am l . Februar di» 1. Dezember von
Uhr.
i,fälle werden täglich während der vom Magistrat bekannt ge>
,n Dienststunden erledigt.
üiskunftsertellung erfolgt aus allen Gebieten de» össentllchen
ärgerlichen Recht» und »er sozialen Gesetzgebung(Invaliden .,
. und Krankenversicherung pp.). Di« ilu »lunsf»erf«ilung ge-
unentgeUlich, ebenso die Anfertigung »VN Schrlstsätzenpp.,

orioan, lagen müssen erstattet werden.
Unparteiisch« Bechtoonskunstoftelle der tltadt Biebrich.

KtRiMtlWitWIMIMtiMttlMEttiltMtWkKiltWMMM

Andere amtliche Anzeigen

die tilassisltativnder Beservittea, Landwehrkente and Ersoß-
Beservisien.

.eieevisten, Landwehrleut», Lksatz-Reservisten und au»g«blld»t»
iuumpfiichtiae de» zweiten Lusgchvt» können sür den Fall

Mobilmachung ober oußergewähnllcher Verstärkung de»
, wegen häuslicher, gewerblicher und gamilienoeihälmiss«
r Einberufung einstweilen zurüchgeftell» werden.
Iiortigr Berücksichtigungen sind jedoch nach 8 irr der Wehr.
,0 nur dann zulässig, wenn
«in Mann o!» der einzig» lkrniihrer sein«, arb,it »unsähig»n
Vater» oder seiner Mutter, seine» Großvater» oder seiner
Großmutter, mit denen er dleseib« Zeuerstelle bewohnt, zu
bettachten ist, »in Knecht oder Gesell» nick»« gehalten werden
tonn, auch durch bi« der Famlli« bei der tkinberusun, gesetz¬
lich zustehend« Unterstützung der dauernd» Niedergang de»
«lttrlichent>au«stande« nicht abgewendet werden konnte:
di« Einberufung «ine» Manne», der da» dreißigste Leben»,
fahr vollendet hat und Grunbbchtzer, Pächter oder w«.
werbetreibender, «der Ernährer einer zahlreichen Familie ist,
den gänzlichen« ersall de» chaussfande» zur Folge haben und
die Angehörigen selbst bei dem Genüsse der gesetzlichen
linterstlltzung dem Slend» preiigegeben würde;
in einzefnen dringenden Fällen di« Zurückstellung »ln»»
Manne», dessen geelanete Bertretuna aus kein« Weis» zu er.
möglichen ist, im Interesse der allgemeinen Landeskultur
und der Bolkiwirtschastsür unabwei»bar notwendig wachte»
wird.

annschaften, di, wegen Kontrollentziehungnachdienenmüssen,
jedoch auch in den oorgenannten Fällen keinerlei Anspruch

urückstellung.
ieieroisten, Landwehrleut», ikrsatz-Reservislenund autgrbildele
ffuiwpslichttge zweiten Ausgebot», di» aus Grund derartiger
Iliniss« ihr« Zurückstellungbeantragen wollen, haben ihre Ge.
bis spätesten» 2«. Februar d. 2». an dl« betr. « emrindebe-
eiuzureichen. Hierbei sei noch bemerkt, daß Gesuche um Zu.

ellung im Augenblicke der ikinberusung unzulässig sind.
1« eingereichlen Gesuche unterliegen der Entscheidung der ver-
«n Erlatz-Konnnisston. Gültigkeit behallen dies« Entscheidungen
'm nächsten Ztlasslsikattons-Geschast, sie erlöschen jedach vorher,
di« defressenden in einen anderen Auehebung»dezirk verziehen.
°» lllassisikallmwgeschSIt sür da» Jahr 1014 findet sür den

rbougsbezirk Wiesbaden am ll . März, vormittag» S Uhr, im
«rung- lokale hierseldst, sür deu Au»hebung»beUrk Biebrich am
ärz, vormittag» S Uhr, im Musterungslokale Biebrich und sür
u»hebung»befirl Hochheim am S. Marz , vormittag» S.lü Uhr,
ufirrungslokale zu Hochheim statt. Die Einteilung der Bezirke
durch die Bekanntmachungbett. da» Musterung»g»schäst ver.

iiichf. Die Angehörigen (Eltern und Brüder über >4 Jahr «),
n deren evl. Erwerbsuniähiakeit die Zurückstellungbeantragt
cn ist, Hab« , hierzu rbensall» zu erscheinen, da sonst die Ge.
keine Berücksichtigung finden können.
Slesdaden, den 14 Februar 1914.

Der Königliche Londrat.
. I. M. 81. vonHeimburg.

.m 9 . März 1914 , vormittags 10 ' ,', Uhr . werden
ierichfdftelle, Zimmer Nr . üi , die Wohnhänier l > Wiesen»
eNr. .1, 2 nr <15qm, U2000 Mark wert , 2>Wlesenstr . Nr . i>,
D qm, 20000 Mark wer», 3t Riedstrabe Nr . lfl, » »r
. 34000 Mark wert , 4) Riedstrabe Nr . l7 , » »r ln qm

i Mark wert , ») Riedstr . Nr . lv , » »r 10 qm, 48600 Mark
dj Riedstraße Nr . 20, 3 er 33 qm, 40000 Mark wer«,

iich in Blebricher Gemarkung zwangöweise versteigert.
Äiedbade», den 1». ssebruar 1014.

Königliches Amtsgericht, Abteilung 9.

pkktrkotlttungßptlle»er Lo»v«ktIchastUa«»u
str den»e-term-rbeM Merbade«.

. . . _ Getreide und Rau ».Sra khurla. M , 21. Februar . Eigene Rotterung am Fruchtmorkl
»1 , », Abr IllO» lg. gme marktfähige War «!«eite » . Norddeutscher. Jt  -

8 . hiesiger. 10.75-20.23• • »»» . OitflmT . 1H30- 10.40
erbe , Med- and Pslllzer . 17*1- 17.75

. / .Weuerauer . l70»- ,7 6o
Haler , hiesiger . 1000- 17.00
P «if . 1454—14.73«ta»d . . -

„ . . . . » oetostelu.
vrankfurf a. DI., LI. Februar . Eigene Notierung.

Karlostrln iurue) ln Waggonladung . . . lOO Kl«, s  4 .23 4.73
, , im Driailverkaui . . . 100 , , 530

_ „ ve » und Ilrnh.
.-ranksurt » M., 10. Februar . Amtlich» Nalleruu»

Für 50 « lg.:
»eu . .« 3.00- 3.20 Snob . . . . Jl  -

Wt,t.
Amt! Notierung am Schlachtoiebdo) »u Franksuri a. vt .. 21. Febr
Austrieb I 31170 * tcn, 31 Bullen , HO Färsen u. «übe, 250 Holder.

101 Schake und Häinmei, 2100 Schweine, ll ' liegen.

kfchien , volllfeiich., nu»aemüfteiê büchst?Äch!n!dtwerlrI
1. im « ifer von 4—7 Jahren . w* 40-64
. Schlachtgewicht . 30- 03
1 die nach nicht gezogen haben iungesachti . . . . .  —

Schiachigewichl . . —
iuna« iieiichig, nicht aiidgemuft. u. ülfer« audgemäst . 45- 4»

«chlachiarivich« . . 01- 30
«lhig genädne junge und gut genähnr älter « . . . 42- 45

Lrulachfgewicht . . 73- 33
Bullen : »ollslrlschtgc au»gew. höchsten Schlachtwrrtr » . 40- 13

Swlawtaewtcht . . 70- 30
lagere . . . 42- 45

S icht. . . 72-73^jüngere und gitt genährt« ülrrrr . » -
bei »ollstrtlchtg« au»,emti, «,e gftrieä

höchsten Schtachtwerte» . . 40- El)
Mchlachlgewtcht. . 33- 50

»»llsteischiae audoemästete itühe höchsten « chiachl-
werteö bi» zu 7 Jahren . . 43- 40
Schlachtgewicht . . 80- 33»rvm « tt emwtckrlte Särfen . . 41- 46
Schlachtgewicht . . 70- 37

Stere -«»gemästete Kühe und wenig gut eniwickeiir
lüngere » übe . 53- 42
Schlachtgewicht . 7o - 7h

mäht» genädr» Klld« urb Strien . 32- 37
gering «riiArt « Kühe und Färfen ! ' 24- 31

Schiachigewichl . . . . 67 - 70
Kiildr «: raopellender , feinste Mast . —: : : : : -

: : : : : : ;«
geringere Mast- und gut» SaugkSber . 60- 64

Schlachtgewicht . 86- 93
■minMmpir . —

Schate : Mamämmer und Bkasthämmel .' 42
chlachtgewtcht. 02Lämmer und Schafe . -

S » iMqsch ., »on 80- 100» I«. Lebend̂ wicki l  60 - 53
zewkcht . . 62 66
i«, unter A>« gl. Lebenbgewicht . . . . .  60 - «

. . . . , , 100- 1« ««benbiewichi '. ! 8 - «Jicwllvt 1 0 88 ' m
ist ch'lge, von  120- 160« lg. Lebendgewicht . . . i

über 160 5U«. Lebendgewicht -

| Nichtamtliche Anzeigen |

Dr. Schandein
wohnt jetzt Friedrichstrasse 29

Ecke der Andreasstrasse , ander St . Marienkirche

Sprechstunden : 1—5 Uhr . 48t

Gummi
garantiert wassert

Kinde

»MMN

I-Bettelnlageii
ich!, sür Wöchnerinnen, Kranke und
r, Meter von 1.50 Mk. an.

für Säuglinge , bester Schutz gegen Er¬
kältung and feinstem Paragummistoss

von 1.75 Mk. an.
WkklMN'.Nkllllltt'ILiM(
er Nachfg. H petermann
Naffovia-Vrogerie. «,rq,ass«so

M1MW1.A
Chr. Taub

Wiesbaden.

—» rrn- ErholungsbcdOrftlfg« und(• Ichftrt
Mm Krank « , Semmrrll . Winterk«<ucht
n Q HlfDil . Kuranttalt Hefhalm I. T.
I W I WB ® 11 * f1!2Stand « t.  Frankfurt a. H. Proipekt«
Ulli V Ü11 durohDr. »aduIro-llabtone .Karraaarat,

Danksagung.
Fflr die uns bei dem Tode und der Oeerdigung uncrer tinverg^sslichee Multer

^russmulter, Scliwiegermutter , Schwester , Schwägerin uid Tante

km fflaraarele Ehrhardt
ged. FSH

bewiesene herzliche Teilnahme , insbesondere Ihr die vielen Blumentpenden und das
“hlreiche Geleite tur letzten Ruhestätte sagen wir hierdurch unseren herzlich-
’ten Dank.

Biebrich, 24. Februar 1011. Ibll |

«rohe hstmtanhiiu
zu vermieten 447

Lüieöbudeuer Strohe 13.

MR -WIM’W' iiiiiiHnmoiiti* * uuuuuuuuu um
mit eutlorechendemBor-
druck ,100 « l- it stark!

M 40  Psennig
zu Haben in der

Hosbuchdruikerei

Guido Zeidler

In».. dllt»IIed cko» deutoohen
Behntovorbond k aolot . F.I»m>
prtlkt F.rkivä. lensrenkrvl. reo
e »aehaemgl kk. Betören »« ,
Aniflllin . Bmschflre koiteidoa.

■ ■Im.  DAhnhofitimita A

Sicco’s Patent- |
Kronen-Haematogen  !
Ist ein hervorragendes N8hr- und Kräftigung!- JJ
mittel, ärztlich erprobt und empfohlen bei £
Blntarmnt , Skrofnlote , engl Krankheit , •
Appetitlosigkeit und Sckwicheinständen . 9

Vohtschmcckend , haithar und billig.
I Fl. — 2.— Al. .1 Fl. — 5.25 M.

Fabrikant , Chem . Fabrik SloooA .-G.,B »r !ln •

Si ) in | l -SK « ii (ii | n |ammif ntimnmimm i

Wmr.U««ll»ßhMVI
iml Stock Klich» Ulli Balkon u.
Dveiiekammer.Bodenkanin,er u.
2 Keller) »um I «t»rU an kleine
Familie zu oeruileten

Ein,uleben uon N- 3 Uhr.
Äiäbere» Kallerstrahe 23.
Eine lchöne geräumige3'8(nnrnoobnnno

mit Küche und Zudedör in der
. Etage , ügtzag mit »nlckilieh.»wie ein DllllCll Zimmer , «u-
ammen ab. g,trennt , 1. April

zu vermiete» 36
läd- in »er « richättgftelled. « I.

krhliik WmnilmMii
mit Balkon und Zubehör zu»!
l . Avril »u vermieten. 84

Näh. Sevvendeimerstrahe I,
Ecke Jabnstraste , im Laben.
Kalservlatz >, 2. El., herrkchastl.5-3fnmuiüohnnnQ
mit allem Zubehör lokart zu
oermieien . 44
Näh . « iedbadener Str . 100, v.

SWMIMplW
1. Stock der Neu,eil enilvrecheud
eingerichtet, mit allem Zubehör
». l , Jult zu vermirten 33

Kailerstraste 10.

wollktändtg neuhergertchte» Iah
oder »um l. April zu vermtet.
Nähere » Mainzer Straße 26 a,»arlerre . 66

I Lißea , Wirkftittell u . |

WkMrr
«tohtt Lab» a. hinan

BiiUj. Kanciemr . 7« 42
Eine Bäckerei
ln der Adoltstrab« mit Ichönrr
t -Ztmmerwolluuna lotort »der
lvater pret«wer> zu vermteien,
ev Laden auch tür eine andere
BranSe — Nähere» Motnzer
Strahe Ist, Büro . 216

> Möblierte Zimmer |
Möblierte » Zimmer mit Pens,

zu «ermielen 367
AdalMrahe >6, »ort.

Einiaw inobileiie» Zimmer «u
»erm. ,4421 Armcnrubll >ahe '26.

Kahl«- mb klvlaszialmr
sot ob. I März »» »ermiet . , ,

2Iäb. FriedrtchsfrnHe I, 2

Sat mßbl.eilt raitotnte
zu oermieien *

Friedrichs«r . 14. Ir.
Gut mäbiir, » »

großer Zimmer
ll . Efaaei , » vermieten. 330
Nähere » rbelemannilrahe >6,»

Mietgesttche Z

iinuun iiuiiiiiiuiunia
1 Cfrill Stelle«

SWMnHdM
Lehrling

^^ 8uchbruckrr«t illünbltaa.
‘tum I. » Ickr« et» louberr»

grlucht. OläH. in der Grlchüst»
stell« b. Bt_ 435

Statache ». brave«

| «»- tmk«erkänfkasm . . .
Mel,rer«
Waggons

zu käülen aeluchf. 004
Angebote unter R W . 10a

oosttaa. vail ' ndeim a 31t.

je er . 30(00 Liter tastend, 2mm
uerzinkie» ftiienbtew. Indien,
auf iflddruch zu uerkaufeu. ION«

8 'irlSkaktkk.
» »■ beim am « all, ._

llran«oo» abe» zu verkaufen 430
RäH tu der fUeickiäfidsteUeb BI.
grtmm znuniimim imwimii
| Jmmodiliru , Kapitalien jj

rimi ' i

Wttllfli n . 51.

MU « WM
»taibaudstrahr 3. mit fchdnem
«arten , ein nahe dabrtarlegenrr,
1HV» Ruin , grober Acker, sowiee»> >2 Ruien «roher veu-
riah t» der Mainzer Stratz»
fafon zu verkaak m 44»

Nähere » durch Wehtteet.
vtedrtcher Straf '

Schlervetn a. Nd
t»,

Züllkkl « hm«
lucht »um I. itvrtl Aast und
Logt » tu austtndtgem Saufe

Angebote unter 3889 an di,
Gelckzäf,»stelle d. VI. >

8 vermischt » Attjrlgrn g
IwmiiintiimtMiiiMiiMiiiJInserate
für alle In Wtedbabea f« i,g-
budener Tonbia ::, Wiebbadener
Neueste Nachrichten re., und
in Main , lMainzer Anzetger,
Neuester Anzetger.NeuesteNach-
rtchieu, Tugdiau , Journal Je.),In Nronkiurt a , M . «jteneral-
anzeiaer , « leine Preste , Frank-
suner Zeimna rc.l rrfcheinende»
Leiiunaen . kowle wr kämritch,
Lokalblätter »er Nmaeaeatz,

wir übrrhmwt

kür alle ln-und
auslündlkcken

lettungen
hrlorgt »vnklltch zu Ortgtnal-

Lrttenpretsen bt«

Hnnonxen-Expedlflon
der Blebricher Tdoespofi

i >'.K

'Jaldölzn putzen vorm s4pef]

Fffifff ffri f 'Creme cheJtktk/tctinell

Lei lu.nf.nuej tvniuZtbUU'Jen.IT.\U^\..:Vü,vn\■>>,ii
Mg vonio AULhilniiltimaik <n vonilei Li\Uil-l \il' rtk in M,hu.



K.d . H. nsdierminwodi
abend » 711 Uhr

in der KntsdierstnlK
WWW» Humoristisches Pron

6.Stiftungsfest!
Eintritt IrJ

AtM -UlMl
zastnachtviensiag:

Maskenball
Eintritt frei.

Heinrich Viefenbach.

Rheinischer Hof
Heut « Knftnacht -LienotagGrosser

naskenrunml
wozu höslichst einladei. Blees -Paulus.

-Anfang 0 Ul,r . -
Ausschank Wiener «Bott aus der Aktienbrauerei Mainz.

Fsllnsckt- Vienslag
von7 Uhr ab:

Homert

Unständige
Marken haben
stete« Suttitt.

im Uesteriokai.
Eintritt » Person 30 pfg.

inkl Kappe.

«ein vemartierungrzwang
Heinrich Diesenbach.

Znm Kaisereck
Heute abend

wm mmn
verbunden mit

CS ladet kreundUcstst ein
Koinr Haohenberger

Katerpulver
Flora -Drogerie.

Mrbrmaiö täglich

Wwmmil Mim-MIM.
Au- und Rbfiilic mm (tjiilern mm und „ach de» Babnbitte».

-kffi »ra»»»«rte ioior».
Möbel- und SHaot«i'-iroii «i>urff. 2m

«illitfte « reife. Vromvte Bedien»»»

Carl Knettenbtedj.SÄÄ
Telefon >17. ■Telefon i«7

3fliMtoit~ Wsnieo(oemvieble ich
3ui eine pv*t«uu.

Kosteten in _
ibet kleineren Hochzeitenah 4 und5 Mark

Auch werden alle anderen Stzadrten ein- und iwerivaunra
vduktlichtt und dilitakt auSaelSbrt dr ich l'.u

Wilhelm SrUbergrr, Lohnkutscheret
Deieson 2S7 Wieobadcuer Lirabe 2ä

Wann Sie Ihre Herren -Garderube u.
Kostüme in

Miniums WaB-Cftnelilerel
anfertigen lassen , dann haben Sie volle
Gewähr lür tadellosen Sitz und volle
Garantie für solide Tragfähigkeit

der Stolle.

Besondere Gelegenheit:
Moderner Strassen-AnzugM.52.—
— Verlaufen Sie Mustervorlagu ohne Verbindlichkeit . —

Elektro-Biograph.
Ab licate bis ffreito« iögilch:

Eine Sehr eckensnaebt "»y«™.^
Enter dem Mtthlenflttger

Drama au« dem Leben, ä-Mftcr, lomtc neue Humor« !,»
Mornen Mittwoch « oits-Borbellno»

Es Ist dal
Do«bei>ei»e,OONHur dernaulen-
den immer ftürmiich beaedile
stavarii-Mad-tiidnminnrttrvi.,.ir» enldäi, eben!,' wied.,1ugend-
Msoen-AIdnm Ml« !., die »»,-
»iiif»n»ft»» Modell» i:ß
Ilno Möller. stotlf vttv4».

it-iimctiueiic tu ucrkousen
SlubaUtnetltr. 71.

MM

Grosser Eienbstllai!
iiiiiiinimniiiitii!iiiiitii!iniHintuimRiinmniitnimnii:tRnniiiiniiitiiiiiitiiniiniini;;i»mu].̂ ZR«i

io Stück

FriseiieSl0d-El«rl
Frische SiedEier II

10 Stück

10 Stück’

Mittel-Eier 10 Stück

J . Latscba.

«tt |b MAmt -iÄMWtmdk «.
üSrofte Auswahl in Neubeiicn in Seiten*

und Samen -Stoffe (Tailor maöc).
Muster u. Moden-Journale zu Diensten. 28

Franz  Bleickardt . Mainzer Strafte 20.

25. verttner

»e -» ilk.
.Ultbnn«

n Hl. unk ik» Avkil 1011.
Gewinne

im weiamiwerie von
„r 70000

Lose a Mk . I .—

MMM
zum AuObau der Beste

vodur » .
Älebuu « om i » . 1» . 14 .. 1»

und I « . Mai 1814.
Gewinne

im Geiamibeiraa»»»

Mk. «00000
Lose a Mk 3 -

erhäiiüch bei

Zeidler , Kgl.Preuß.Lotterieeinnahme
Biebrich, RaibauSstraste Ist.

wo

^iS»a«n,A»!»abe der adamtenMasken Garderobe
Sktlkil-U.Illlllkll-Nulkll
von 1.—VH an abiugebrn ihm
rtrnu Schneider . Bachgalle 2u.

W » skm»' li. rmkll
Müssen ,uro,f  Domino « NN». Clown von M Pl . an
»» verleiden lHaidanssiraii« w>,VI - . —tlineibau, 2 link», bri Schön

lHolländerin und Svonierinl
billig »» veriethen 1«5

Maiiaueftrabe 74 I. r.

frisch tintetToHon
Frau ScfeMidirh

Caffelev
Rippenspr

krisch eingrlrossen. VI» ,

Sklsil!Bill!.- ,
2i»I « ttaro . Mainrei

f * . fl Zucht » . ftgtiidj
UWA Bluieier , Ge »" •(

V'X' ,>u »erlle! Geilii.cji Auerbach •» *
araNöWseterv I

vtlbschö,
achi ein llories, reine »*0macht ein anrir», mnrs mfl

r»Nge»,I»aeadsriIche»
und weiger , schöner '
Alte» die» erteugi

Glück 20, r Wirkung ick
der roie und rillige va>»,
und sammeiweichma«n |
öll PI », bei A . VVOrabci
5 »rav ».« Aeidböirrt. Schuriberdöb«.

Gummi
lcbube

jetzt im Preise erliebli^
reduziert.

»aiier «e, »e «a

deren Echtheit garantiert cieJ

n
[aufjedem Etikett und IM«
IunddieAufactinflfabnh4i<

Aus reiner VtoHehergufill
1 nicht anlauftnd"niditf'i2

3 (d)Dne Mrsei-Anrilie
l!» stiaevnerln neu, bitl. »u verl.

Hevvenbctmerbrabe II. :>.
Schöne

l.-!lgeuner,n, Wiirsel. Morkii ' n-
der,», Tirolerin , Domino» »r>
»u v, rleiden lM

Hevvendeimerklr. :>. Loden.
Ichitne Herren - n. Damen Mab9 keukotlüw» verleib, ♦
_jUmO . Garlenllr NDameihaar
wird unaekaiikt tu baden Prellen
HO liiatdandiiraue 27.

JL^Qualitäten -
AufWunsdittedwcisvonbi::.;,'

«an - u . MSbelsd,er >«1
WortOolkcditnü,' s

Möbel voller *».
iämtttche « !airrarb >'M

»traben belcachî i.
27, Februar ,' feli de» Ao

Inlnlttcher Laternen ' - ff
Keil de« Aualolch,Alienbiateruen ’ '
Aechliaienren tt :SU’•

Dl» b' vttge « Bäinkumlnb« « » *>',*

Ban-mul fflöbelsdirei&erei Fritz Niehoff , Rathausstrasse 24.

Tüchtige waschlkl»!
luchi noch einiae « »»'>' '' f
wird Arbeit im « Zalchiick
u -sttlicke» anaenowm,.' ff
Vläh. in der » eschaillu» "' >Z

Ernlt 8chti.il!
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